
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder und Unterstützer*innen

des Koordinierungskreises der Aktion "Seebrücke - Sicherer Hafen 

Bottrop", verehrte Gäste.

Ich freue mich, Sie zur heutigen Auftaktveranstaltung begrüßen zu 

dürfen. Mein Name ist Klaus Wiegert, ich bin stellvertretender Schulleiter 

hier am Berufskolleg der Stadt Bottrop.

Ich persönlich erinnere mich noch sehr gut an die Situation, als ich vor 

ziemlich genau 20 Jahren meinen beruflichen Schwerpunktin meine 

Heimatstadt Bottrop verlegen konnte. Ich betrat dieses 

denkmalgeschützte Gebäude, gelangtehier in den Lichthof und sagte mir

„jetzt bist du angekommen“. Angekommen in einem „sicheren Hafen“, 

der mir aus meiner Jugendzeit noch bestens vertraut war.

Sicherer Hafen? Ehrlich gesagt, unsicher war auch vorher für mich kein 

Hafen, den ich zwischenzeitlich als Lebensstation auswählte. Nirgendwo 

war ich Repressalien oder kriegerischen Handlungen ausgesetzt, 

nirgendwo musste ich mich um meine wirtschaftliche oder gar leibliche 

Existenz sorgen. Daher ist es ist ganz sicher unangemessen, den 

eigenen Werdegang mit den unsäglichen Schicksalen der vielen 

Menschen zu vergleichen, die auf Ihren Wegen der Flucht teilweise 

schreckliches durchgemacht haben.

Die Sehnsucht aber anzukommen, einen sicheren Hafen zu erreichen, 

auch wenn dieser fernab der eigenen Heimat liegt, diese Sehnsucht ist 

eine zutiefst menschliche, die wir alle miteinander teilen.

Wir teilen sie z. b. mit den etwa 250 jungen Menschen aus Syrien, 

Afghanistan und aus anderen Ländern in Nahost oder vom afrikanischen

Kontinent, die zurzeit unserer Berufskolleg besuchen. Allemit dem Ziel 

einen anerkannten Schulabschluss zu erlangen um damit am beruflichen

und gesellschaftlichen Leben teilhaben zu können.

Allein das ist Anlass genug, als Kooperationspartner die Kampagne 

„Sichere Häfen“ zu unterstützen.

So freue mich auf den heutigen Abend, verbunden mit anregenden 

Gesprächen beim Besuch der Ausstellung und Wünsche der Bewegung 

Seebrücke in unserer Stadt gutes Gelingen.

Vielen Dank


